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nDie Blutstillung (Hämostase) ist grund-
legend zur Verhinderung eines übermäßi-
gen Blutverlustes und für die Wundhei-
lung nach Verletzung oder Wundsetzung.
Nicht zuletzt stellt sie eine der Grundvor-
aussetzungen für einwandfreie Arbeiten
in der Restaurativen Zahnheilkunde dar.
Auf dem Dentalmarkt gibt es heute eine
Vielzahl von Gewebemanagement-Syste-
men zur gingivalen Blutstillung und Re-
traktion. Dabei stehen sowohl rein mecha-
nische Techniken als auch lokal wirkende
chemische Mittel in Form von Lösungen
und Gelen sowie in Pastenform zur Ver -
fügung, die alleine oder in Kombination
mit Retraktionsfäden angewandt werden.
In einer bundesweiten Umfrage haben
510 Zahnmediziner die Praxistauglichkeit
von blutstillenden Präparaten getestet und
sie miteinander verglichen. Das thixotrop
eingestellte Hemostasyl (Pierre Rolland,
Acteon Group) erzielte dabei die besten
 Ergebnisse. Die sehr gute Benotung erhielt
das Gel vor allem für seine adstringie-
rende und hämostatische Wirkung sowie
für die leichte Handhabung.

Die beste Maßnahme zur Vermei-
dung möglicher Blutungskomplikationen
ist ein schonendes, das Gewebe und die
Gefäße nur wenig traumatisierendes Vor-
gehen. Zudem kann eine suffiziente Lokal-
therapie in vielen Fällen zur Vermeidung
von Blutungskomplikationen während
und nach chirurgischen Eingriffen oder
Sanierungen beitragen.

Neben den körpereigenen Blutstil-
lungsmechanismen gibt es eine Vielzahl
von den Stillstand einer Blutung unter-
stützenden Maßnahmen und Substanzen
in der Zahnmedizin. Sie können mechani-
scher, chemischer, thermischer oder chi -
rurgischer Art sein, wie auch Kombinatio-
nen von diesen darstellen. Die Auswahl
der Produkte oder Techniken ist dabei von
der klinischen Situation (Lokalisation,
Ausmaß der Blutung bzw. Blutungsrisiko),
aber auch von der Präferenz des Behand-
lers abhängig.

Schnelle Blutstillung dank
Aluminiumchlorid und Kaolin

Da die an ein lokales Blutstillungsmit-
tel gestellten Anforderungen (risikofreier
Einsatz am Patienten, schnelle Wirksam-
keit und zuverlässige Blutungskontrolle
bei einfacher und schneller Handhabung
bzw. geringem Zeitaufwand) früher von
kaum einem der auf dem Dentalmarkt er-
hältlichen Produkte erfüllt wurde, führte
die Firma Pierre Rolland im Oktober 2007
ein neuartiges Gel in Deutschland ein, mit
dem an die Problematik der Blutstillung
anders herangegangen wird.

Hemostasyl ist ein thixotrop ein -
gestelltes Präparat für alle leichten bis
 mäßig starken Blutungen, das Aluminium-
chlorid beinhaltet und das aufgrund der
gebogenen Applikationsspritzen eine di-
rekte und präzise Applikation ermöglicht.
Indiziert ist der hämostatische Wundver-
band u.a. bei Kompositfüllungen, Zahn-

präparationen, Abdrucknahmen, tempo-
rären Kronen und Brücken sowie bei
 Wurzelspitzenresektionen und Zemen -
tierungen.

Die blutstillende Wirkung von He-
mostasyl entsteht durch die Kombination
von Aluminiumchlorid und Kaolin und
wird zusätzlich durch die thixotropen
 Eigenschaften des Materials mechanisch
verstärkt. Die Blutstillung soll in weni-
ger als zwei Minuten eintreten, wonach 

die  behandelte Stelle frei von jeglicher
 (Sicker-)Blutung sein soll. Das Gel wird mit
den Applikationskanülen, ohne Druck
auf das Zahnfleisch auszuüben, aufge -
tragen. Nach der Blutstillung wird das 
tür kisblaue Präparat mit einem leichten 
Luft/Wasser-Spray   unter   gleichzeitiger
Absaugung wieder entfernt (Anwendung
von Hemostasyl – Abb. 1–4).

Um festzustellen, ob das neue Medi-
zinprodukt Vorteile gegenüber den bisher
zur Blutstillung eingesetzten Produkten
aufweist, wurden deutschlandweit ca.
1.000 Probepackungen an Zahnärzte,
 Kieferorthopäden und Oralchirurgen zu-
sammen mit einer Gebrauchsanweisung
und einem Fragebogen verteilt. 510 Pro-
banden erklärten sich bereit, eine Probe-
packung zu testen und den Fragebogen
innerhalb eines Zeitraums von drei Mo -
naten nach Erhalt ausgefüllt zurückzu-
schicken.

Fragebogenaufbau
In Zusammenarbeit mit dem Institut

für medizinische Biometrie und Epide -
miologie des Universitätsklinikums Ham-
burg-Eppendorf (UKE) wurde zunächst
ein Fragebogen entwickelt. Er war in zwei
Abschnitte gegliedert: Der erste Teil bezog
sich auf allgemeine Angaben zu den bis-
her zur Blutstillung eingesetzten Präpara-
ten sowie zu deren Anwendungsgebieten;
im zweiten Teil sollten die Studienteilneh-
mer Hemostasyl im Hinblick auf die Blut-
stillungseigenschaften, die Handhabung

und auf den Applikationszeitaufwand 
mit anderen Produkten vergleichen und
bewerten.

Vergleichsgruppe und
 Anwendungsgebiete

Insgesamt wurde Hemostasyl 2.542
Mal getestet, wobei es von den meisten
(69,4 Prozent) der Studienteilnehmer 
vier- bis zehnmal zur Anwendung kam.
Seine Eigenschaften wurden innerhalb

der Studie mit mehr als dreizehn blut -
stillenden Präparaten verglichen, wobei
die drei am häufigsten genannten Ver-
gleichspräparate (ViscoStat, Astringedent
und Racestyptine) mit 56 Prozent schon
mehr als die Hälfte ausmachten. Bei der
Frage nach dem Hauptanwendungsgebiet
nannten knapp die Hälfte der Teilneh-
mer an erster Stelle Abdrucknahmen und
als zweites mit knapp 40 Prozent Kom -
positfüllungen. Danach folgten mit gro-
ßem  Abstand Zahnpräparationen, die von 
10 Prozent der Probanden als Indikation
angegeben wurden. Relativ seltene An-
wendungsgebiete waren zudem Zemen-
tierungen, temporäre Kronen, Brackets
kleben, Retainer kleben sowie Amalgam-
und CEREC-Restaurationen.

Blutstillungseigenschaften
Anhand des Mann-Whitney-Tests ließ

sich belegen, dass die Blutstillung mit
 Hemostasyl von den Probanden bei den
genannten Anwendungsgebieten insge-
samt signifikant besser beurteilt wurde
als mit einem der anderen Produkte.
 Dabei wurde die Blutstillung mit dem thi-
xotropen Gel von 86,9 Prozent der Zahn-
mediziner mit der Note 1 und 2 bewertet 
(n = 443). Diese sehr gute Benotung gaben
hingegen nur 69,4 Prozent der Befragten
(n = 354) ihrem Vergleichsprodukt.

Im Einzelnen verzeichneten nach
Anwendung von Hemostasyl 32,2 Pro-
zent der Teilnehmer (164) das Ergebnis
„keine Blutung“; die gleiche Wirkung

 gaben nur 20,2 Prozent der Befragten
(103) bei einem der Vergleichsprodukte
an. Relativ häufig waren bemerkens -
werterweise die Angaben im Hinblick
auf mittlere Blutungen nach Anwen-
dung  eines der Vergleichsprodukte mit
26,3 Prozent, das sind 134 von 510 Stu-
dienteilnehmern. Im Gegensatz dazu
wurden derartige mittlere Blutungen mit
Hemostasyl nur von 10,4 Prozent (also 
53 Teilnehmern) festgestellt. 

Handhabung/Applikation
Auch bei der Bewertung der Hand -

habung der Präparate schnitt das Gel von
Pierre Rolland mit einem statistisch signi-
fikant besseren Ergebnis ab: 91,4 Prozent
der Probanden, also nahezu alle Teilneh-
mer (480), beurteilten die Handhabung
von Hemostasyl als sehr gut (301) bzw. 
gut (179); wohingegen diese Beurteilung
bei den anderen blutstillenden Produkten
nur in 54,5 Prozent (278) der Fälle erfolgte.
Die Note 1 wurde hier nur von 13,9 Prozent
(71) und die Note 2 von 40,6 Prozent (207)
der Teilnehmer vergeben.

Zeitaufwand
Mithilfe des Chi-Quadrat-Tests konnte

aufgezeigt werden, dass sich auch in
 Bezug auf den Zeitaufwand die Bewer-
tung für Hemostasyl als statistisch signi -
fikant besser gegenüber den Vergleichs -
produkten erwies. So gaben mehr als
 Dreiviertel der Teilnehmer (386) einen
 geringen Zeitaufwand bei der Blutstillung
mit dem Gel an. Ebenso gut bewerteten
nur 34,7 Prozent der Befragten (177) die
anderen Präparate. 

Direkter Vergleich
Auch auf die Frage nach dem Gesamt-

eindruck (Blutstillung, Handhabung/Ap-
plikationseigenschaft und Zeitaufwand)
wurde Hemostasyl von 305 der befragten
510 Dentalmediziner (rund 60 Prozent)
pauschal besser beurteilt als die Ver-
gleichsprodukte.

Diskussion
Im Hinblick auf die Blutstillung er-

hielt Hemostasyl im Vergleich zu den an-
deren Präparaten also häufiger die Note
1 und 2. So scheint das im Gel enthaltene
Aluminiumchlorid zu der adstringie -
renden Wirkung noch eine zusätzliche
Verstärkung der Blutstillung zu verspre-
chen. Da es mit den gebogenen Appli -
kationsspritzen direkt und präzise im
Mund aufgetragen werden kann, schnitt
es bei den Probanden auch in Bezug 
auf das Handling und die Applikations -
eigenschaft besser ab. Ein weiterer Vor-
teil  besteht darin, dass es sich einfach 
durch Luft/Wasser-Spray entfernen lässt
und anhand der Türkisfarbe leicht zu
 erkennen ist.

Auch hinsichtlich des Zeitaufwandes
wurde Hemostasyl von den meisten An-
wendern als besser bewertet. So kann die
Behandlung (zum Beispiel die Abnahme
eines Abdrucks, das Kleben von Inlays
etc.) nach der Blutstillung mit dem hämo-
statischen Wundverband sofort unter op-
timalen Bedingungen fortgesetzt werden.

Weitere Vorteile für die Probanden:
eine schmerzlose Behandlung, besonders
wenn der Wundverband auf gesundem
Parodont appliziert wird, und gute Ver-
träglichkeit ohne nachteilige systemische
Nebeneffekte, wie es zum Beispiel bei
 epinephrinhaltigen  Blutstillungsmitteln
der Fall sein kann.

Alles in allem zeichnet sich Hemo -
stasyl also durch seine thixotropen Eigen-
schaften und der daraus resultierenden
einfachen Anwendung und einer sehr
 guten Haftung am Gewebe, ohne Druck
auszuüben, sowie der damit verbundenen
mechanischen Wirkungsweise aus.

Fazit 
Das Ergebnis dieser Studie verdeut-

licht, dass Hemostasyl zur effizienten
 Blutstillung bei leichten bis mittelstarken
 Blutungen indiziert ist und als eine Berei-
cherung für die zahnärztliche Praxis an -
gesehen werden kann.
Durch die klar vorgege-
benen Einsatzindikatio-
nen sowie durch seine
einfache  Anwendung
ohne Beeinträchtigung
für den Patienten ist
 somit ein weiterer deut-
licher Schritt in Rich-
tung Qualitätssicherung
in der Praxis gegeben. 7

Infos zum Unternehmen

Literaturliste

Empirische Vergleichsstudie bestätigt
 thixotropen Wundverband zur Hämostase

Ob Blutstillung, Handhabung oder Zeitaufwand: Hemostasyl erzielt überall Bestnoten. Von Dr. Sven Schomaker, Hamburg. 

Dr. Sven Schomaker

Praxis für Zahnheilkunde 
Dr. Engeln & Dr. Schomaker
www.zahnarzt-hamburg.biz

Kontakt
Infos zum Autor

5Anwendung von Hemostasyl nach Kariesentfernung: Abb. 1: Blutung nach Kariesentfernung. – Abb. 2: Applikation von Hemostasyl. – Abb. 3: Einwirkzeit von Hemo -
stasyl von bis zu zwei Minuten. – Abb. 4: Keine Blutung ist nach der Entfernung von Hemostasyl mit leichtem Luft/Wasser-Spray und nach Absaugen zu verzeichnen.
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